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Willkommen zur Ausgabe 06 unserer Seite „KI-Perspektiven“. In einer 
Welt zunehmender Bedeutung Künstlicher Intelligenz (KI) beschäftigen 
wir uns in diesem Beitrag mit multimodalen Systemen. Lassen Sie uns 
gemeinsam die Möglichkeiten der KI erkunden und herausfinden, wie 
Sie diese faszinierende Technologie für sich und Ihr Unternehmen nut-
zen können.

KI-Perspektiven: Grundlagen, Anwendungen und Praxistipps
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Herausgeber YOKOTEN
constantin.may@cetpm.comDE

R 
AU

TO
R

Anwendungsvorschlag
Agenten in der Künstlichen Intelligenz sind Softwarepro-
gramme, die eigenständig Aufgaben ausführen und dabei mit 
ihrer Umgebung interagieren können. Sie zeichnen sich durch 
Autonomie, Zielgerichtetheit und Flexibilität aus. 
Ein Agent arbeitet auf Basis vorgegebener Regeln oder durch 
maschinelles Lernen, um Entscheidungen zu treffen und Probleme zu lösen – 
ohne ständige menschliche Eingriffe.
In der Praxis finden solche Agenten Einsatz in Bereichen wie Automatisie-
rung, Forschung, Marketing und sogar im Alltag, etwa durch smarte Assis-
tenten wie Siri oder Alexa. Während einfache Agenten spezifische Aufgaben 
erfüllen, gehen fortgeschrittene Systeme wie AutoGPT oder AgentGPT  
noch einen Schritt weiter: Sie kombinieren verschiedene Fähigkeiten, um 
komplexe, dynamische Aufgaben zu bewältigen.

Grundlagenwissen
Ein aufstrebendes Feld der KI sind multimodale Systeme, 
die Daten aus verschiedenen Quellen wie Text, Bild, Audio 
oder Video gleichzeitig verarbeiten und miteinander kombi-
nieren können. Diese Systeme ermöglichen eine umfassendere Analyse und 
innovative Anwendungen. Ein bekanntes Beispiel ist GPT-4 von OpenAI, das 
Texte und Bilder analysieren kann, um erweiterte Kontexte zu erfassen.
Multimodale KI hat enormes Potenzial, z. B. in der Medizin, wo sie Patienten-
berichte, Bildaufnahmen (wie Röntgenbilder) und klinische Notizen kombinie-
ren kann, um genauere Diagnosen zu ermöglichen. Auch in der Automobil-
industrie eröffnen sich neue Möglichkeiten, etwa für Assistenzsysteme, die 
visuelle, akustische und sensorische Daten integrieren.
Ein wichtiger technischer Aspekt ist die sogenannte „Cross-Attention“, ein 
Mechanismus, der es Modellen erlaubt, die Beziehung zwischen verschiede-
nen Datentypen zu analysieren und sie effektiv zu verknüpfen.

Praxistipp
Die Nutzung von Künstlicher Intel-
ligenz eröffnet viele Möglichkei-
ten, doch ein sicherer Umgang 
mit sensiblen Daten ist essenziell. Mit diesen 
Tipps bleiben Ihre Daten geschützt:

1.	 Daten lokal verarbeiten: Nutzen Sie 
lokale KI-Modelle, wie Open-Source-LLMs 
(Large Language Models), um Daten 
sicher zu verarbeiten. Beispiele hierfür 
sind LLaMA von Meta oder Grok von xAI. 
Diese Modelle können direkt auf Ihrer 
eigenen Hardware betrieben werden, so 
dass Ihre Daten nicht an externe Cloud-
Dienste gesendet werden.

2.	 Anonymisieren leicht gemacht: Ent-
fernen oder verfremden Sie personen-
bezogene Daten vor der Verarbeitung, 
um Datenschutzvorgaben zu erfüllen und 
Risiken zu minimieren.

3.	 Gezielt trainieren: Trainieren Sie eigene 
KI-Modelle mit relevanten und unkri-
tischen Daten, um volle Kontrolle und 
maximale Sicherheit zu gewährleisten.

4.	 Regelmäßig nachbessern: Aktualisieren 
Sie Sicherheitsrichtlinien und Protokolle 
kontinuierlich, um mit der rasanten Ent-
wicklung im KI-Bereich Schritt zu halten.

5.	 Open-Source mit Bedacht nutzen: 
Open-Source-Tools bieten Flexibilität, 
erfordern jedoch eine sorgfältige Prüfung, 
um Schwachstellen und Sicherheitsrisi-
ken zu vermeiden.

Mit diesen Maßnahmen können Sie die Vor-
teile von KI nutzen, ohne Kompromisse bei der 
Datensicherheit einzugehen.
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AutoGPT (https://agpt.co/) AgentGPT (https://agentgpt.reworkd.ai/)  




